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KRie Zunghme der Kriegsgusgahen der Entente

Die Kriegsteilnehmer und das Wahlrecht
Von Dr G Breſin VBerlin Wilmersdorf

Jn dem preußiſchen Wahlrechtsentwurf für die Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe finden ſich Beſtimmungen welche
einen überwiegenden Teil des preußiſchen Volkes geradezu
des Wahlrechts berauben Sie ſtehen in vollkommenem
Widerſpruch zu den Verheißungen die gemacht worden ſind
und zu den Erwartungen welche gerade die Kriegsteil
nehmer in Bezug auf die freiheitliche Geſtaltung der
Staatseinrichtungen in Preußen gehegt hatten

Wir bemängeln in erſter Linie die Heraufſetzung des
Alters von 24 auf 25 Jahre Dadurch geht ein voller Jahr
gang der männlichen Bevölkerung des Wahlrechts voll
kommen verluſtig Die Kriegsteilnehmer im Alter von
weniger als 24 und 25 Jahren vilden den Kern unſerer
Truppen und nicht nur daß ihre Erwartungen bezüglich
einer Erweiterung ihrer Rechte unerfüllt bleiben wird
ihnen ein bereits vorhandenes Recht vollſtändig entzogen

Ein weiteres Bedenken iſt die Forderung der drei
jährigen Zugehörigkeit zum preußiſchen Staat Es iſt von
der Frankfurter Zeitung darauf hingewieſen worden
daß unter dieſer Beſtimmung z B Graf Hertling unmittel
bar nach dem Krieg nicht wahlberechtigt in Preußen ſein
wäüärde was bereits die Sinnloſigkeit dieſer Beſtimmung

zeigen ſo kg rDie Bedingung der dreijährigen Zugehörigkeit zum
preußiſchen Staat triſſt aber die Kriegsteilnehmer in ganz
beſonderer Weiſe Zunächſt gibt es eine Reihe von Kriegs
teilnehmern Angehörigen anderer Bundesſtaaten die ſchon
ſeit Jahren und Jahrzehnten in Preußen leben die aber
keinen Wert darauf gelegt haben die preußiſche Staars
angehörigkeit zu erwerben werl ſie unter dem bisher be

BDretriah

hat ihre Auffaſſung ſicher geändert und ſie werden beſonders
bei einer freiheitlichen Ausgeſtaltung des Wahlrechts nun
mehr durch eine einfache Erklärung die preußiſche Staatsangehörigkeit zu erwerben ſuchen Für ſie fällt aber in den

erſten drei Jahren die Möglichkeit zu wählen weg Ein
weiterer Umſtand tritt hinzu Der Krieg hat die s
gen aller Bundesſtaaten bunt durcheinander gewürfelt und
hat den Einheitsgedanken des deutſchen Reiches im Jnnern
ſicherlich gefördert Viele Kriegsteilnehmer aus dem Süden
haben in Truppenverbänden aus Norddeutſchland gekämpft
Norddeutſche haben monatelang in Lazaretten und Er
holungsheimen im Süden zugebracht Bei dem einen oder
anderen iſt dadurch beſonders wenn er bei der jahrelangen
Dauer des Krieges aus ſeinen Erwerbsverhältniſſen her
ausgeriſſen worden iſt und vor der Notwondigkeit ſteht
nach dem Kriege ſich eine neue Exiſtenz zu gründen di
Anſiedelung in Preußen aktuell geworden Durch den
neuen Wahlrechtsentwurf hat er aöer
haltung des Reiches und Staates am ſtärkſten mitgewirkt
hat nicht die Möglichkeit ſein Wahlrecht in Preußen im
entſcheidenden Augenblick auszrüben

Noch weitere Geſichtspunkte ſind bisber in der Preſſe
nicht erörtert worden Zahlloſe Deutſche im feindlichen
Ausland die als Reſerviſten und Landſturmleute ihren
Dienſt im heimiſchen Heer hätten erfüllen können ſind als
Gefangene im feindlichen Ausland interniert worden Sie
können ebenſo gut als Opfer des Krieges und demnach als
Kriegsteilnehmer wie ihre anderen auf dem Schlachtfeld
gefangenen Kameraden betrachtet werden Bei der langen
Dauer der Jnternierung in feindlichen Lagern wird man
cher darüber nachgedacht haben ob er nicht beſſer tut nach

dem Kriege wieder in die Heimat zurückzukehren da ihm
nunmehr ein freies und demokratiſches Preußen eine gaſt
liche Aufnahme gewähren will Viele ſolcher Deutſch
Preußen und anderer Deutſchen die in Preußen Heimats
recht erwerben wollen werden als erſten Gruß von der
Heimat den Ausſchluß vom Wahlrecht erhalten

Wie man auch die Bedingung der dreijährigen Zuge
hörigkeit zum preußiſchen Staat betrachten wird immer
zeigt es ſich daß es auf eine Entrechtung ſehr erheblicher
Teile unſeres Volkes und gerade der Kriegsteilnehmer und
der Opfer des Krieges hinausgebt und dadurch wird für
die linksſtehenden Parteien die Streichung dieſer Be
dingung unerläßlich ſein

Jn viel härterem Maße werden die Kriegsteilnehmer
durch die Beſtimmung betroffen daß ſie außerdem ein Jahr
in dem Wahlort gewohnt haben müſſcn in dem ſie ihr
Wahlrecht ausüben wollen Wie wird ſich die Sachlage nach
dem Friedensſchluvb geſtalten Millionen von Männern
werden in die Heimat zurückkehren Die meiſten werden
verſuchen ihre frühere an der Stelle ihres alten
Wohnſitzes aufjunekmen Da viele Betriebe lange
Zeit ruhen werden wird ſelbſtverſtändlich die Arbeits
gelegenheit ſtark vermindert ſein Es wird ein Hin und
Herfluten gerade der Arbeiter und Angeſtellten ſtattfinden
Sie werden aus einer Gemeinde in die andere ziehen und
dadurch niemals auf lange Zeit hincus bis feſte Verhält
niſſe ſich gebildet haben einen Wohnſttz ex langer können

der ſelbſt zur Er

n We e

WTB Berlin 12 Dez Das Jahr das der Zurück
weiſung des deutſchen Friedensangebotes am 12 Dez 1916
folgte kommt der Entente teuer zu ſtehen Abgeſehen von
dem Verluſt an Menſchen Material Gerät und Ländern er
reichen die reinen Kriegsaufgaben eine ungeheure Höhe
Nach Ententeberichten gaben in dieſem einen Jahr aus
England 53 Frankreich 35,3 Rußland 46,4 Jtalien 12,2
Amerika 53,1 Milliarden Mark das ergibt die gewaltige
Summe von 200 Milliarden Mark für ein einziges Kriegs
jahr Demgegenüber ſtehen für Deutſchland 36 Oeſterreich
Ungarn 18,7 die Türkei 0,6ß und Bulgarien 0,54 zuſammen
für die Mittelmächte 56 Miſlliarden Mark die ungeheuren
Zahlen der Entente bedeuten eine bedenkliche Zunahme
gegen die früheren Kriegsjahre So ſtehen den 53 engliſchen
Milliarden der letzten 12 Monate nur 68 Milliarden der
voraufgegangenen 28 Monate gegenüber während die
56 Milliarden der Mittelmächte nur eine leichte Erhöhung
über die 95,2 Milliarden der geſamten früheren Kriegsjahre
dorſtellen Das Verhältnis wird ſich in künftigen Kriegs
monaten noch mehr zu UAngunſten der Entente verſchlechtern

und das Ergebnis wird um ſo fühlbarer ſein als die Mittel
mächte ihre Kriegslaſten faſt ganz im eigenen Lande auf
bringen die Ententeländer dagegen außer Landes ſchwer ver
ſchuldet ſind

Die italieniſchen Staatsſchulden
WTB Berlin 12 Dezember Die italieniſchen

Kriegsſchulden betrugen am 39 September 1917 2

ſo daß die geſumten Staatschulden Jtaliens die bei Kriegs
eintritt 15 Milliarden betrugen auf 45 Milliarden ge
ſtiegen ſind Das italicniſche Rationalvermögen wird auf
75 bis höchſtens 100 Milliarden Lire geſchätzt

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

v Wien 12 Dezember Amtlich wird verlaut
Heſtlicher Kriegsſchauplkatz

Waffenruhe

Jtaliteniſcher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Brenta und Piave erzielten wir in örtlichen

Kämpfen Erfolge
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbenö

WTB Berlin 12 Dezember abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Letzte Depeſchen

Die Teuerungszulagen der Beamten
Berlin 12 Dez Jm Staatshaushaltsausſchuß des

Abgeordnetenhauſes erklärte der Finanzminiſter ſich damit
einverſtanden daß die verheirateten Beamten eine einmalige
Teuerungszulage von 200 Mk für jedes Kind 20 Mk mehr
und die unverhetrateten 150 Mk erhalten Der Miniſter
ſagte ein gleiches Vorgehen im Reiche zu konnte aber eine
en der laufenden Kriegsbeihllfe jetzt nicht in Ausſicht
tellen

Ein deutſches Marineflugzeug vernichtet ein
engliſches Luftſchiff

WTB Berlin 12 Dez Amtlich Eines unſerer
Marineflugzeuge Führer Oberleutnant z S Chriſt anſen
hat bei einem nen in den Hoffden am 11
vormittags das engliſche Luftſchiff O 27 vernichtet s
Luftſchiff ſtürzte brennend in die See

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die neue Regierung Portugals
WTB Liſſabon 12 Dezember Agence Havas

Das neue Miniſterium ſetzt ſich wie folgt zuſammen Vorſitz
Answärtige Angelegenheiten und Krieg Sidenig Paez

nneres Machado Santos Unterricht Alfredo M
ges Juſtiz Mora T Oeffentliche Arbeiten Vie

ciano Coſta Marine Oteſto Branco Handel Tavier Eſtevas Finanzen Santos See Kolonien Abgeordneter
Tamagnini Barboga

etzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4,

der ihnen das Wahlrecht verleiht Am ſchlimmſten werden
dadurch die Kriegsbeſckädigten betroffen werden Denn
wenn dieſe verſuchen werden irgendwo eine Arbeits
gelegenheit zu finden ſo wird man ſie ſchr bald wieder ab
zuſchieben verſuchen ſie werden weiter in andere Gemein
den ziehen müſſen und ſo ebenfalls vom Wahlrecht ausge
ſchloſſen ſein War ſchon das bisherige Erfordernis eine
ſechsmonatigen Wohnſitzes in der Gemeinde für viele ein
große Härte ſo bedentet die Heraufſetzung dieſer Friſt auf
ein Johr den Verluſt eines bereits beſtehenden Rechtes de
wiederum eine Entrechtung der Kriegsteilnehmer und

Kriegsbeſchädigten darſtelli Hiergegen muß auf das Ent
ſchiedenſte Stellung genommen werden So darf ſich nich
der verheißene Dank des Vaterlandes den Kriegsteilnehmeri
gegenüber darſtellen Nicht nur daß man ihnen durch die
Beſtimmungen keine neuen Rechte verkeiht ſie werden in
Gegenteil mit dem Verluſt bereits beſtehender Rechte be
ſtraft

Ruhiger Fortgang der Verhanölungen
im Oſten

c B Berlin 17 Dezbr In den geſtrigen Abend
ſtunden war in Berlin das Gerücht verbreitet die Verhand
lungen mit Rußland wären abgebrochen worden weil die
Ruſſen die Evakuterung Polens Litauens und Kurlande
verlangt hätten Die ruſſiſchen Unterhändler wären darauf

zur Einholung neuer Jnſtruktionen nach Petershurg gereiſt
Wie wir feſtſtellen konnten handelt es ſich hier um eine

Erfindung der nicht das geringſte Poſitive zu
grunde legt Die Verhandlungen gehen vielmehr

ruhig weiter

W

e h e n en S h e e JPichon über den Waffenſtillſtanö

e B Schmwetzer Grenze 12 Dez Der Schweize
Preßtelegraph meldet aus Paris Jm Hauptausſchuß de

Kammer erſtattete Miniſter Pichon einen langen Berich
über die ruſſiſchen Waffenſtillſtandsverhandlungen und deren
Rückwirkung auf Rumänten

Schweizer Grenze 12 Dez Der Schweizer Preßtele
graph meldet aus Paris Jn der franzöſiſchen Preſſe tritt
neuerdings die Erkenntnis von der Verſchiebu m der
allgemeinen militäriſchen und politiſchen
Lage in häufig auch in der Form ſehr ſcharfer Kritik ander Führung der Entente gleichzeitig in ernſten Mahnungen
zum Widerſtand gegenüber möglicherweiſe nicht mehr fernen
Prüfungen ſtark in Erſcheinung Heure ſchreibt Die
gegenwärtige Stunde legt den treugebliebenen Alliierten
eine ſchwere Prüfung auf Die ganze Oſtfront hört
auf zu kämpfen nachdem auch über Rumänien infolge des
ruſſiſchen Waffenſtillſtandes die Kataſtrophe hereingebrochen
iſt Der deutſch öſterreichiſche Druck macht ſich befreit von der
Sorge um die Oſtrfont nun in ſeiner ganzen Wucht an der
italieniſchen franzöſiſchen und britiſchen
Front geltend Riemals iſt die militäriſche
Lage der Entente ernſter geweſen Hervés
Victoire wendet ſich gegen jene Perſonen in Frankreich

denen man überall mit bekümmerter Miene begegne und die
durch ihr Wehklagen und ihr Rette ſich wer kann das
Land demoraliſieren

Von der ruſſiſchen Armee
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

J

Oſtfront Ende November 1917
Die Entwicklung

Nach Tannenberg 7 September 1914
Noch ſtecken die Wälder voll von verſprengten Gefan

genen die hungrigen abgeriſſenen armen Teufel melden
ſich bei den Bayern ſtrecken die offenen Hände vor und ziehen
ihr Kruzifix aus dem Bruſtlatz zum Zeichen daß ſie Chriſten
ſeien Sie riechen unſagbar da ſie keine Wäſche tragen und
der graußraune Uniformkittel ſeit Wochen bei den Mos
kauer Korps ſeit Monaten auf ihren Körpern klebt Wenn
ſie durch die Straßen traben reißen ſie ihre greßen erſtaun
ten ſlaviſchen Augen noch mehr auf dabei laufen ſie in
einem kurzen Hrndetrab in einer rührend unbeholfenen W
tung Ueberoll findet man die Lvunten Zieharmonidas
die ſie von ihren Dörfern mit in die
den Feldern Es faßt einen ein aufſte
das Petersburger Lumpengeſindel das dieſe grauen Tier

en in die Schlacht führte Der ruſſiſche Soldat ſagt von der
nberufung Man hat mich fortgejagt am Er hat

keinen anderen Ausdruck dafür es auch keinen der es
ſo gut umſchriebe Man hat mich forigejagt

locht nehmen aufW über



und fing an mit ſtiller ſorgſamer Hand den zu
Creiten

Eltſabeth ſetzte ſich und trank alsdann mit Behagen das
herße duftende G tränk das ſich wie warmes fri Leben

Armee Oberkommande Oſt 25 Oktober 1914
Die Artillerie war von Anfang an die beſtecuſſiſche Waffe Die Sauberkeit des ruſſiſchen Schießens iſt

faſt Herall gleichmäßig und hervorragend Die che
malige Wilſna Armee ſt durch friſche ſibiriſche ver

Die vielen kleinen Geſtalten die kindlicheS ielen Gef nach Tannenng die i ſehr vielen Gefangenen n eberg und Gerdauen en konnte feh r Gutausgerüſtete große ſtarke blonde Br die ein gut
mütiges Lachen haben bilden die Mehrzahl Bei den anderen Teilen der 10 ruſſiſchen Armee muß das Au a
allerdings dadurch erzwungen werden daß die ere mit
xeladenen Revolvern hinter der Front ſtehen iſt mög
lich daß wenn der ruſſiſche Offiziersve einen iſſenProzentſatz überſteigt der Zuſammenbruch der J Ar

mee überhanpt nicht mehr aufzuhalten ſein wird rläufig
iſt dieſes Maß aber noch nicht erreicht und da der ruſſiſche
Offizier ziemlich vorſichtig iſt kann man über den Zeit nkt
des Eintrelens hieſer Möglichkeit ſchwer etwas ſagen

Die Erſtürmung von Pabbeln 14 November 1914
Jn einem Pferdeſtall liegt auf einer Tragßahre

ein ruſſiſcher Offizier vom kaukaſiſ
Er hat einen Schrapnellſchuß bekommen Die kurze Pfeife
läßt er keinen Augenblick aus dem Mund Er ſucht mit allen
Kräften Haltung zu wahren Auffallend iſt wie wenig die
gefangenen Mannſchaften die dabei ſtehen ſich um den
Offizier kümmern ſie beantworten auch oft voreilig die
Fragen die an den Verwundeten gerichtet werden

Nach der Winterſchlacht 22 Februar 1915
Dieſen Eindruck der Vernichtung einer Armee

der Haltloſigkeit ihrer gefangenen Teile bekam ich dann
noch ſtärker in dem Rieſenkaſernen Komplex vor Auguſtowo
15 000 ruſſiſche Gefangene lagerten zwiſchen den Plätzen vor
den verſchiedenen Kaſernen Man glaubte eine ruſſiſche
Armee zu ſehrn die dort biwakierte Schon Auguſtowo
deſſen Straßen geprrßt voll waren mit Zügen von ruſſiſchen
Seſangenen wirkte wie ein Kriegswunder Dieſe gewaltige
graubraune Maſſe die ſich um die Mittagszeit zu endloſenFügen formierte war ein ſo eindringrichcs Bild des deut
ſchen Sieges daß man es kaum faſſen kennte Kompagnien
weiſe zogen die Offiziere voran aft mit demſelben troſtloſen
und ergebenen Ausdruck in den Augen wie die Mannſchaften
und denn bewegte ſich auf die deutſchen Kommandarufe
plötzlich der ganze weite Plan und ergoß ſich auf die Sreite
Waldchauſſee wie ein nicht mehr verſiegender Bach von Ge
fangenen der ruſſiſchen Armee wie ein brauner guellender
Waldſtrom

Nach der Einnahme von Nowo Georg ewsk
Aus einem ruſſiſchen Offiziersbrief der in eigem Feſſel

ballon ſpäter erbentet wurde 12 Augnſt 1915 Liebe
Tanja Wenn Du wüßteſt wie ſchwer es iſt eine Feſtung
zu verlaſſen in der man ſeine ganze Dienſtzeit verbracht hat
Jetzt nach zurt Wochen Kampf muß man von ihr ſcheiden
Tanja bei dem Gedanken blutet das Herz man iſt traurig
und weiß nicht was man tun ſoll Beſſer wäre es ſchnell
m ſterben um nicht mit Schanden in die Heimat zurückzu
hren Dieſe Feſtung Tanja war eine uneinnehmbare

Feſtung und ſie iſt gefallen Leb wohl und denke nichts
Schlechtes über das graue Vieh wie wir Soldaten genannt
werden

Rolf Brandt KriegsberichterſtatterKb

Die Koſakenrevolution
T V Amſterdam 12 Dez Man hat Grund zu der An

nahme ſagen die Times daß feindliche Streitkräfte ſich im
Süden und Südweſten von Rußland anſammeln was in

r nene Jn einem Manifeſtwird der Kriegszuſtand über den Ural und andere Diſtrikte
verhängt Jeder Verkehr mit den Gegenrevolutionären iſt
verboten Was die Lage beſonders ungünſtig W iſt
die Tatſache da die Koſaken jetzt die Kontrolle über die
wichtigſten Kohlenvorräte des Landes haben Größere
Truppenverbände ſind von der Front im weſtlichen Rußland
gegen die Koſaken abgeſchickt worden

Neuer Aufſtand in Moskaun
T V Haag 12 Dez Die engliſchen Blätter berichten

aus Moskau Die Garniſon von Moskau gibt Anzeichen von

n Regiment Luchum

nannten e Soldaten zu ge

et
Perſonen bei denen Hausſuchungen vorgenommen

Unter der Ueberſchrift Die neue Taktik des Verbandes

Trohti ecklärte die Politik der Dro und Proteſte ſei

würden was ſie beabſichtigen nämlich Rußland zu ver

ſt eine neue Taktik die eine doppelte Richtun

Auf äſſigkeft

horchen
T D Amſterdam 12 Neber die Lage in Moskau

Pete

r W ſeindlich geſinnt ſind Di ell
n nnt ſindfeuerkanonen verſch edenen Straßen aufgeſtellt 7

gehört auch der Patriarch Tikkon

Englands neues Jntrigenſpiel in Rußland

wird der Köln J aus Stockholm unterm 11 Dezbr ge
drahtet Schon als der amerikaniſche General Johnſon

ngen
vorbei haben die Verbündeten wohl eingeſehene mit dieſer Politik das Hegenteil von dem reihe

hindern ſeinen e n Intereſſen e en und denſzw rieden zu ſchreiten Das Ergebnis dieſer än

verfolgtEinmal wird der Hebel jetzt bei den Grenzvölkern en
geſetzt Dies geht von England aus und hat zunächſt
zum Ziele die Ukraine das ſtärkſte ru Frontvolk
G Rußland mobil zu machen und W ie Ukrainer
mit den Koſckenverbänden vereint ſind die Bolſchewiki zu
ſtürzen und auf dieſe Weiſe Rußland für die ſetzung des
Krieges zu gewinnen Später werden natürlich die Ukrarner
ebenſo zum alten Eiſen geworfen werden wie jetzt die Groß
zuſſen Sleichzeitig damit verſucht man in Petersburg die
xenigen Kreiſe hauptſächlich unter den Sozialiſten zu ge
winnen die den Bolſchewiki feindlich geſinnt ſind indem
man ihnen vorſpiegelt daß auch die Verbündeten unter Um
ſtänden für den Frieden zu haben ſind Auf dieſe Weiſe ſoll
ebenfalls der Weg für einen Sturz der Bolſchewiki und da
mit für eine Be eitigung der ruſſiſchen Friedensverhand
lungen frei gemacht werden Sobald man den ſehnſüchtig
gewünſchten Sturz der Bolſchewiki erreicht hat denkt man

e nicht daran auch nur einen Finger für den Frieden
zu rühren

Die Waffenruhe im Südoſten
e B Wien 11 Zex Wie die r von inſormierter

Seite erfährt handelt es ſich bei den Verhandlungen Rumä
niens nicht um einen formellen Waffenſtillſtand ſondern um
eine Waffenruhe bis Abſchluß eines allgemeinen Friedens
an der Oſtfront Jn den nächſten Tagen werden e Voll
ſitzungen der Anterhändler wicder aufgenommen
werden die wie man annimmt zum Abſchluß eines Friedens
an der Oſtfront führen werden

T V Kopenhagen 12 Dez Aus Jaſſy wird gymeldet
daß an der rumänrſchen Front unter den ruſſiſchen Soldaten
auf die Meldung über die Waffenruhe vollkommene Fahnen
flucht ausgebrochen wäre Ueberall werde demobiliſiert Die
Soldatenkomitees waren vollkommen machtlos Sie mußten
bereits zahlreiche Schügengräbhen und Befeſtigungen hinter
der Front räumen da es an Soldaten fehlt

Die wirkliche Gefahr
Gardiner gegen Lloyd George

Bri t eqö täte e v einenrief ihres Schriftleiters Gardiner an Lloyd rge zumgahrestage einer Uebernahme ber Miniſt tpraſtdentſcaft

worin er deſſen Aufmerkſamkeit auf den Geiſt der Sorge und
Dnäkt der Nation richtet Wir ſtehen vor der
Kriſis des Krieges ſchreibt Gardiner unſere größte Gefahr
liegt nicht in dem Zuſammenbruch Rußlands erneuten Be
weiſen der ungebrochenen Kraft des Feindes oder in dem
Tauchbootkrieg Die wirkliche Gefahr liegt in uns ſelbſt
Der Geiſt der Nation iſt verdunkelt die Solidarität desVolkes im Zerbröckeln ir begannek den Krieg ſſtit dem
herrlichen Glauben an unſere Ziele mit der unſchätzbaren
Einigkeit in un erer moraliſchen Entſchloſſenheit Wir
wußten uns zum Kampfe um das Prinzip der Freiheit in der

Welt h und nahmen die Herausforderung
ohne einen Gedanken an Eroberung oder Rache in der Ueber
zeugung an daß alles was uns heilig iſt untergehen werde

von den Bolſchewiki er

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Schloßwart und eine alte Dienerin waren wach um

den Eaſt zu empfangen Beide waren nicht wenig erſtaunt
ber die gleichzeitige unerwartete Ankunft des jungen
Grafen Und während der Schloßwart dem gnädigen Herrn
die Hand küßte und ihn unter lauten Ausrufungen und
teuſend Bücklingen nach ſeinem Zimm r geleitete führte die
Tienerin aber auch erſt nach dem üblichen Handkuß Eliſa
keth den breiten n Treppenflur hinauf der zu
den oberen Stockwerken führte wo ſich das für ſie beſtimmte
Zimmer befand

Es war ein heller freundlicher Raum ſogar mit einer
wiſſen Eleganz ausgeſtattet was aber Eli abeth in dieſem
lugenblicke am wohltuendſten berührte war die behagliche

Wärme die es durchſtrömte und die ihre halberſtarrten
Glieder mit einer erquickenden Empfindung umfing Mit
ſtillem dienſtfertigem Ausdruck aber ohne eine Wort zu
prechen rückte die Alte einen Seſſel zu dem warmen Ofen
donn ein kleines Tiſchchen davor worauf ſie das

zurch ihren ganzen Körper ergeß Und während des Trinkens
blickte ſie von r zu Zeit auf und ſah ſich den fremden Raum
an der nun ihr eigener werden ſolſte und das merkwürd
Geſicht der Alten die mit ruhiger geſchäftiger Hand für
ihre Bequemlichleit fſorgte Sie mochte ſiedzig Vre zählen
und war ſchon an gebeungt durch die Laſt der Jahre Jhr
Feſicht war runzelig verfallen in Form und Ausdruck nur

den klugen dunklen Augen lag noch ein faſt jugendlich s
Feuer

Es war eine beſchwerliche Fahrt in dieſer kalten
Jahreszeit und wer nicht an unſer Klima gewöhnt iſt dem
wuß es gewiß ſehr hart ankemmen Wenn ich der Kisaſzony
raten darf ſo verſuchen Sie jetzt ein paar Stunden zu
ſchlafen Die Hochwohlgeborene wird Sie doch nicht vor der
Nittagstafel empfangen Der gnädige Herr Graf der mit
Jhnen zugleich angekommen iſt war ein volles Jahr nicht zuJh
Hauſe und ſo werden ſie ſich beide manches zu erzählen habenMit dieſen Worten zog die Alte re n dunklen

der als Schlafzimmer eingerichtet war
Vorhang beiſeite und zeigte ihr einen zweiten kleinen Raum

Eliſobeth befolgte
den Rat und als ſie nach einizen Stunden erwachte fiel die
Nachmittogsſonnve ſchräg in ihr Zimmer
ſt auf da klopfte es auch ſchon leiſe an die Türe Es war
die alte Dienerin die ſie abzuholen kam da die Gräfin ſie u
ſprechen xunſtr Eliſabeth machte raſch Toilette Als ſie
die Flechten löſte und es wie ein heller goldener Mantel um
die hohe Mädchengeſtalt floß ſchlug die Alte vor Bewunde
rung die Hände zuſammen

Jstenem ſagte ſie mit naivem Erſtaunen Solches
Haar hat grad die Mutter Gottes die in der Petrikirche ab
gebildet iſt

Eliſabeth war nicht eitel aber die ſchlichte Bewunde
rung machte ihr doch Frenude

Jch bin fertig ſagte ſie nach einer Weile Sie können
mich zur Frau Gräfin geleiten

Warum ſagen Kisaſzonny Sie zu mir fragte die Alte
Das Mädchen ſah ſie erſtaunt an
Bei uns werden Dienſtboten geduzt
Das iſt ein Brauch der mir nicht gefällt verſetzte

Eliſabeth Welches Recht hätt ich Sie mit Du anzu
reden Sie ſind mir r und ſo alt daß Sie meine Großmutter ſein könnten Wie heißen Sies

Man nennt mich Datka weil ich bei den Kindern bin
heiße aber Sanna und war die Amme der Hochwohl

enen
Sie gingen die Treppe zu dem erſten Stockwerk nterauf der unterſten Stufe blieb die ſten ſicher

Kisa zony haben milde Augen und ein Geſicht
ſo hell und ſchön wie unſer Strom wenn ſich in klaren
Sommertagen die Sonne darin ſpiegelt Kisa zony haben
gewiß auch ein freundliches Herz llen mir Kisaſzony
eine Bitte erfüllen

SHerzlich gern wenn es in meiner Macht ſteht liebe
e

Sie ſollen von jetzt an die Aufſicht über die kleine
Jrma und den Tisza haben und ſie unterrichten Sie ſind
ja deshalb den weiten Weg hierher gekommen Ich habe
mich mit den Kleinen viel zu lang geplagt ſie warrn ein und
zwei Jahre alt als ſie nach dem Schloſſe gebracht wurden
und jetzt ſind ſie fünf und ſechs Jahre Kinder ſind mir
ons Herz gewachſen machen Kiasſzony es nicht daß ſie
ihre Datka ganz vergeſſen

Er chrocken fuhr

wenn die Lehren des preußiſchen Militärſyſtems trium
phierten Das gilt noch heute aber unſer Glaube hat ab
genommen Das Selbſtvertrauen g geſchwächt

Für die Urſach n dieſes verweiſt der Schreiber
auf die Rede des Arbeiterparteilers Thomas im Aldwich
club Das Volk habe das Vertrauen in die öffentlichen Er
Härungen der Staatsmänner verloren und die Regierung
m dem Volke Als Demokratie habe England den

nieg für die Sache der Demokratie gegen den Deſpotismus
onnen Aber Lloyd Grorge habe ein Kompromiß ver

das dem Lande die Begeiſterung der Demokratie nahm
ohne die Leiſtungsfähigkeit des Deſpotismus zu geben
Die ffung des dem eigentlichen Kabinett und dem Parla
ment gleich fernſtehenden Kriegskabinetts ſei ein ſchwerer
Fehler geweſen Das Unterhaus ſei nur mehr ein Debattierklub der vor vollendete Tatſachen geſtellt werde Der
Schwerpunkt liege nicht bei ihm ſondern bei der Schrift
leitung der Northcliffeblätter Außerdem habe das Perſonal
des Kriegskabinetts Mißtrauen erzeugt da niemand den

Ueberlieferungen des Landes ferner ſtünde als
Milner Curzon und Carſon deſſen Zugehörigkeit ein
Affront gegen den Anſtand und die Hauptſache der Verhin
derung des iriſchen Ausgleiches ſei Alle dieſe enttäuſchen
den Dinge aber würden durch die Tatſache überragt daß das
engliſche Volk im vierten Kriegsjahre weit weniger wiſſe
worum es kämpfe als im Herbſte 1914

Eine neue Kriegsrede Churchills
Amſterdam 12 Dez Aus London wird gemeldet Chur

ill ſagte in ſeiner Rede in Badfort Das Herz Rußlands
iſt gebrochen nicht nur durch die deutſche Macht ſondern auch
durch das deutſche Volk und die deutſchen Jntrigen Ruß
land liegt nun danteder niemand weiß was für furchtbare
Veränderungen ihm noch beſchieden ſein werden und wie
oder wann es wi der auferſtehen wird doch auferſtehen wird
es Beifall Dieſes traurige Ereignis hat den Krieg ver
längert und land Frankreich und Jtalten die engliſchen
franzöſiſchen und italieniſchen Armeen eines Preiſes be
raubt der ſchon beinahe in ihrem Bereiche lag Diefer Vor
fall war es auch allein der uns den Gefahren und Leiden
ausſetzte die wir nicht wünſchten aber denen wir nicht er
liegen werden Unſer Kriegsziel iſt noch genau das elbe wie
an jenem a 1914 langanhaltender Beifall als
wir wußten daß die deutſchen Armeen die belgiſche Grenze
überſchritten hatten Derſelbe Geiſt beſrelt uns noch heute
Wir haben die Kriegsziele nicht vergrößert aber auch nicht
verkleinert Wir werden kein Wort davon zurücknehmen
Unſer einziges Kriegsziel iſt daß diejenigen die Frevel be
gangen zn nach dem Kriege nicht mehr in der Lage ſein
werden eine neue Katuſtrophe über ihre Nachbarn herceif
ubeſchwören daß der preußiſche Militarismus nach demKriege vernichtet und nicht verſtärkt ſein wird daß die

deutſche Nation die ſich für die Zwecke ihrer Herrſcher ge
brauchen ließ einſiehl daß ihr dieſe keinen Platz unter der
Sonne erobert haben Das iſt unſer Kriegsziel und das
meinen Asquith Lloyd George und Wilſon wenn ſie ſagen
daß W Kriegsziele Vergütungen Wiederherſtellungen
und Sicherheiten ſeien Wir ſind nicht in den Krieg gezogen
für territorialen Gewinn wir kämpfen nicht für Beute oder
aus Rache wir werden befriedigt ſein wenn der preußiſche
Militarismus entſcheidend geſchlagen und das deutſche Voll
aus ſeiner verhängnisrollen Bezauberung errettet iſt Jn
folge n Umſtände hat der preußiſche Militarismus
neue Lebenskraft erlangt er iſt noch nicht geſchlagen Jeder
Bund von Nationen würde ein Fetzen wert ſein wenn
er auf den Triumph Hindenburgs und Tirpitz beruhte

England iſt unpopulär in Dtalien
Berlin 12 Dezember Jm New Statesman Londoan

eißt es Jtalien hat durch die Jnvaſion ein großes Gebie
lkerten und fruchtbaren Bodens verloren Seine Mach

an Menſchen und ſeine L h iſt bemerkenswert beeinträchtigt noch T ſeine Selöſtachtung
ſeine t ung und ſein rheitsgefühl Es i
keine Uebertreibung zu ſagen daß England das ſich frühen
unbeſchränkter Popularität in Jtalien erfreute im Laufe
des Krieges vielleicht bei der Mehrheit der Jtaliener un
populär geworden iſt Der Stein des Anſtoßes bei dieſer

Tränen ſtanden in den Augen der alten Frau

Das n Sie nicht zu befür verſetzte Eliſabetrüßt und legte die Hand auf die ſten der Alten Sie
Puen im nteil von nun an ihre Pflegerin noch mehr
lieben und ehren

Sie durchſchritten m
die Datka vor zwei mä

erwartet
rr Graf iſt bei ihr

Das brauchte die Alte gar nicht zu ſagen ſie erkannte diene r ns un z adann aber De ſie und trat sein

rere 7 immer dann blieb
tigen Flügeltüren ſtehen Die

e in ihrem Salon der gnädige

II

Es war ein getäfeltes Zimmer ſechsfenſtrig und
mit dem feinſten chmack ausgeſtattet großartiger aber
noch wie die innere Einrichtung war die äußere Umgebung
die von allen Seiten durch die Fenſter blickte rieſenhafte

gen himmelanſtürmend und mit ewigem Schnee
b Am ob erſten Ende des Zimmers befand ſich eine
große Riſche die mit blühenden Topfgewächſen ausgefüllt
war und in der Nähe d en ſaß an einem mit Rechnungen
und Briefen bedeckten Tiſche eine Dame neben ihr der Rittmeiſter Die Dame Gräfin rn Eſillagi war eine hohe
imponierende Erſcheinung Das Haar war ſchneeweiß ob
wohl das Geſicht einen viel an gereg Ausdruck trug Die
3 desſelben waren ſtolz kalt faſt ſtrenge ihr ganzes

en hatte etwas Abg ſchloſſenes Einförmiges und das
n und Herbe ihrer Erſcheinung wurde noch durch die

tiefe Tra ichtes unduer in die ſie gekleidet NichtsFreundſiches an ihr als die ſchneeweißen Locken die
ünter der ſchwarzen Haube hervorquollen

Beim Eintritt des Mädchens erhob ſich en Geza und
trat mit kaum merklichem Gruße an eines der Fenſter Eliſa
beth durchſchritt den Raum und ſtand mit einer ſtummen
Verbeugung vor der Gräfin

Ein Ausdruck tiefſter lebhafter Ueberraſchung trat in
das der Schloßherrin im hellen Tag slichte zeigte

erſt die ſeltene Schönheit des Mädchens der ganze reinea h inar
rer Erſcheinung lag Sie hatte offſen

eine viel ältere Dawe erwartet war faſt beſtürzt
beim Anblicke des Mädchens Fortſetzung folgt



Wandlung der Fffentlichen Meinung war vor allem der
e der engliſchen Kohle Wenn der Konſument der im

rieden dafür im Wettbewerb mit der deutſchen Kohle fünf
undgwanzig Lire pro Tonne e muß ſo liegt es nahe
dem britiſchen Verbündeten eine Erpreſtfung zur Laſt zu
legen Die wahren Gründe für den erſtaunlichen Kontraſt
der Ziffern ſind ganz andere Die Wertminderung des
italieniſchen Geldes auf dem internationalen Geldmarkte
trä er ein Drittel
tralen Reedern erhobenen Frachten erklärt faſt den ganzen
Reſt Es bedarf einer gründlichen Reviſion unſerer Fehler
in der Propaganda und Handelspolitik Ohne ſoiche
Reviſion können wir Ttalien wohl noch für einen kurzen
weiteren Kampf an unſerer Seite halten ſicherlich aber
nicht für die viel längere Anſtrengung die jetzt unvermeid
lich erſcheint wenn wir die bedrohte Freiheit der Welt
wiederherſtellen wollen

Proteſt gegen die Preſſung neutraler Staatsangehöriger
zum Kriegsdtienſt

Stockholm 12 32 Nya Dagligt Allehanda veröffent
licht einen überaus ſch rfen Einſpruch gegen die Einziehung
neutraler Staatsangehöriger zum Heeresdienſt in Amerika
Das Blatt erklärt daß augenblicklich ſchon eine Menge
Schweden nach Frankreich eingeſchifft worden ſeien und dort
wohl ſchon in den Schützengräben an der Weſtfront ſtünden
Ein Stockholmer erhielt kürzlich einen Brief von einem Ver
wandten der mit dem 104 Regiment aus Worceſter am
25 Oktober in Birmingham ankam Die Zenſur hatte aus
dem Brief Namen und Nummer des Regiments ausge
ſchnitten aber die Einzelheiten wurden doch bekannt Nya
Dagligt Allehanda ſchreibt hierzu Herr Wilſon hat in
dieſen Tagen eine hochtrabende Rede über Edelmut und
Gerechtigkeit der amerikaniſchen Demokratie im Weltkriege
gehalten und ausgeführt wie er verſchiedene Völker unter
anderen Deutſchlands Verbündete von der frechen Herr
ſchaft der preußiſchen Militär und i eehee Se be
freien wolle Charity begins at home Befreien Sie Herr
Präſident die zum Kriegsdienſt e N utralen von
der frechen Herrſchaft der amerikaniſchen Militär und
Fianzautokratie Geſchieht das nicht ſo wird ſich bei den
ziviliſierten Pölkern Europas der bereits ſo ſtarke Eindruck
noch verſchärfen V ein Gegenſatz zwiſchen Amerikas menſchenfreundlichen raſen und ſeinen rückſichtslos brutalen
und autokratiſchen Handlungen beſteht

w

Die befreundeten Ausländer ſollen gepreßt werden
Rotterdam 12 Dez Nieuwe Rotterdamſche Courant

meldet aus London Die Entſcheidung dar Regierung über
die Armeeverſtärkung wird mit Spannung erwartet Nicolſon
hält weder eine Erhöhung des Dienſtpflichtalters noch die
Einführung der Dienſtpflicht in Jrland für wahrſcheinlich
Die Times erfahren daß die Regierung beſchloſſen habe
ſich im Jntereſſe des Landes ſoviel als möglich der Dienſte
der befreundeten Ausländer zu bedienen deren Zahl in Eng
lond über 100 000 berrägt wovon 40 000 allein in London
wohnen Da ſich von ihnen nur 4000 freiwillig für den
Dienſt zur Verfügung geſtellt haben ſeien ſo ſchreiben die
Times ihnen gegenüber andere Maßnahmen notwendig

Nach der Neuregelung würde ſich jeder befreundete Aus
ränder einſchreihen laſſen müſſen um Erlaubnis zur Fort
ſetzung ſeines jetzigen Berufes zu erhalten Erhalte er di ſe
Erlaubnis nicht ſo werde er in einem der Zweige des natio
nalen Dienſtes aufgenommen werden

Die Entente in Jeruſalem
o B London 12 Dezember Die Beſetzung Jeruſalems

Hat Probleme von großer internationaler Bedeutung mit
ſich gebracht Jeruſalem wurde von der britiſchen Armee
mit Hilfe von franzöſiſchen und italieniſchen Truppen
kontingenten erobert Es verlautet daß General Allenby
einen britiſchen Generalgouverneur einſetzen wird Es wird
alſo die engliſche Flagge über Jeruſalem weben während
gleichzeitig die franzöſiſche und italieniſche auf den natio
nalen Beſitzungen dieſer Länder wie Schulen Klöſter uſw
gehißt werden ſoll Zuerſt wird der Belagerungszuſtand
verhängt werden Es werden keine Verſuche unter
nommen werden die zukünftige Stellung der Stadt
vor dem allgemeinen Friedensſchluß zu regeln
Jnzwiſchen wird die Stadt als im militariſchen Beſitz des
Generuls Allenby vefindlich betrachtet werden

T V Amſterdam 11 Dezember Durch die Einnahme
Jeruſalems können ſich die Engländer wohl rühmen einen
moraliſchen Erfolg aber auch nicht mehr errungen zu haben
Nach den Berichten aus England zu urteilen wird man die
Einnahme als eine entſcheidende Schlacht zu Gunſten Englands feiern Allenby beabſichtigt heute offiziell einen Ein

zug in Jeruſalem zu halten an dem die Kommandanten der
franzöſiſchen und italieniſchen Abordnungen nd Führer
der franzöſiſchen politiſchen Sondergeſandtſchaft teilnehmen
werden

v

Ein Aufruf des Londoner Oberrabbiners

Amſterdam 11 Dezember Aus London wird gemeldet
Der Oberrabs iner von London erließ das folgende Manifeſt
Jeruſolem jahrhundertelang der magnetiſche Pol der Liebe

und Etrerbietune der ganzen Welt iſt nun in der Hand
der Engländer Dieſe herzerhebende Nachricht erreicht uns
am Jahrestage der Befreiung Jeruſalems
von den Heiden vor 2070 Jahren Dieſer Sieg
möge eine ebenſo ruhmreiche Epiſode in der ſchichte der
Zeit ſein wie die damalige Befreiung von den
Heiden

vermiſchte Kriegsnachrichten
Radoslawow zur Wilſonredöe

Vergebliches Bemühen
Sofia 12 Dezember n einer Unterredung mit Bal

kanska Poſt äußerte Miniſterpräſident Radoslowow ſein
Befremden über die Aeußerungen Wilſons der Bulgarien
als Werkzeug oder Vaſall Deutſchlands bezeichnet Der
Miniſterpräſident bemerkte Wilſon wolle wohl zwiſchen
Bulgarien und ſeinen Verbündeten Mißtrauen ſäen irre
ſich aber wenn er t dieſes Ziel erreichen zu käünnen
Vielleicht ſei es Wilſon auch darum a tun durch eine neue
Kriegserklärung einen Druck an utſchland auszuüben
die gegenwärtigen Machthaber Rußlands ſeien aber nicht

ſolche Mittel beeinfluſſen zu laſſenderart ſich du

dazu bei Die Hohe der von den neu

Engliſches Mißtrauen gegen Amerika
T V Kopenhagen 12 Dezember Amerikani n

die auf eine dauernde Feſtſetzung der Vereini
auf den Azoren hinausgehen ohne unbedingt die nominelle
Zugehörigkeit der Jnſeln zu Portugal aufzuheben erregen
in London unliebſame Ueberraſchungen s Zuſammen
treffen dieſer amerikaniſchen Pläne mit der Umwälzung in

E Portugal ſind jedoch nur zufällig Jmmerhin ſind bereits
ſämtliche Befeſtigungen und Verteidigungswerke der Jnſel
ruppe in den Händen der Amerikaner die in Punta dem

einen Stützpunkt erſten Ranges ausgebaut haben

Sarrail abgeſetzt
o B Köln 12 nber Aus Paris Gerichtet man

der Köln Ztg die Regierung beſchloſſen habe
Sarrail von der Leitung der Saloniki Expedition abzu
berufen Jn parlamentariſchen Kreiſen nennt man den
ehemaligen Kriegsminiſter Rocues oder den General
Mangin für ſeinen Nachfolger Man muß ſich überdies er
innern daß Clemenceau ein r der ganzen Saloniki
Expedition iſt und es könnte ſein daß die Abberufung
Sarrails den Anfang vom Ende dieſer Expedition bedeutet
Die franzöſiſche Zenſur hat übrigens die franzöſiſchen Blätter
daran verhindert dieſe Nachricht von der Abberufung
Sarrails zu verbreiten

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Berlin 12 Dezember
Das Abgeordnetenhaus verhandelte heute über den An

trag der Nationalliberalen des Zentrums und der Konſer
vativen betreffend
Sicherſtellung des Rechts der Staatsbeamten auf politiſche

Betätigung
in Verbindung mit einem Antrage der Volkspartei be
treffend politiſche z der Beamten

Abg Fuhrmann Ntl Unſer Antrag iſt veranlaßt durch
eine Verfügung des Miniſters des Jnnern vom 1 Oktober
Danach ſteht den Beamten der Beitritt zur Vaterlandspartei
frei es ſei aber unerwünſcht wenn ſie in Wort und Schrift
für die Beſtrebungen der Vaterlandspartei eintreten Dieſer
Erlaß iſt ſehr unerwünſcht Nach der Verfaſſung hat jeder
Preuße das Recht in Wort Schrift und Bild ſeine Meinung
frei zu äußern Einſchränkungen ſind nur für beſondere
Pflichten der Staatsbeamten gegeben Die Vaterlandspartei
gehört aber nicht zu den Parteien die das Beſtehen des
Staates gefährden Jch bitte den Miniſter ſeinen Erlaß
zurückzunehmen

Miſiiſter des Jnnern Dr Drews Mein Erlaß vom
1 Oktober iſt für die Beamten meines Reſſorts zur Norm
für ihre Haltung gegenüber den politiſchen Parteien er
gangen Er enthält

keine Ausnahmebeſtimmungen für die Vaterlandspartei
Jch behändle grundſätzlich alle Parteien gleich Die Regte
rung ſteht auf dem Standpunkt des Königswortes Jch kenne
keine Parteien mehr ich kenne nur noch Deutſche Bravo
links Auf dieſem Standpunkt wird die Regierung ſtehen
bleiben es ſei denn daß es ſich um eine Parter handelt die
Verrat am Vaterlande treibt Bei den Beamten der inneren
Verwaltung herrſcht grundſfätzlich Geſinnungsfreiheit Sie
können ungeſtört den politiſchen Parteien angehören Hin
ſichtlich der politiſchen Betätigung müſſen wir jedoch auf
Grund ſeines Beamtenverhältniſſes verlangen daß er

nicht zugunſten einer beſonderen Partei auf die nach
geordneten Beamten einen Druck ausübt

und nicht während der Amtsſtunden mit amtlichem Material
Agitation für politiſche Parteien treibht Aufgabe der poli
tiſchen Beamten iſt es die Politik der Regierung nach außen
zu verbreiten Dieſe müſſen ſich deshalb in den Grenzen der
Politik der Regierung halten und dürfen keine Agitation für
politiſche Parteien treiben Wir müſſen vermeiden den Riß
der durch das öffentliche Leben geht zu vergrößern Wir
brauchen die Einheit des Vaterlandes Berfall links

Abg Kanzow Vpt Hoffentlich beweiſen die Antrag
ſteller auch künftig ihre Beamtenfreundlichkeit nüber demDiſziplinarrecht dem Vereinsrecht und ähn oſen er
Mit den Ausführungen des Miniſters ſind wir ernverſtanden
Die Agitation für die Vaterlandspartei in Amtszimmern
Schulen und von Kanzeln iſt nicht zu billigèn

Auch unſere Siegeszuverſicht iſt nicht erſchüttert
Die Alldeutſche Agitation hat nur geſchadet Die Vater
ſandspartei verfolgt innerpolitiſche Ziele ihre Führer
ſprechen von Feinden Der 4 Auguſt 1914 hat eine gro
Vaterlandspartei zuſammengeſchmiedet Wir wollen alle
Differenzen ruhig erledigen ſo daß Reich und Staat keinen
Schaden erleiden Alle Beamten müſſen politiſche Freiheit
haben Mißbrauch muß aber vermieden werden

Abs von Hennigs Techlin Konſ, Die Staatsautorität
muß aufrechterhalten bleiben ohne doß dem Beamten ſein
politiſches Rückgrat gebrochen ohne daß er zum Automaten
gemacht wird Für uns gibt es immer noch Parteien die
wir im Staatsintereſſe bekämpfen Die lange Dauer des
Krieges bringt naturgemäß eine Depreſſion mit ſich der aus
vaterländiſcher Pflicht jeder Patriot in Wort und Schrift
und perſönlichem Auftreten entgegenwirken muß Der Klein
wut wird ſyſtematiſch groß gezogen demgegenüber muß

der Siegeswillen immer wieder betont
werden Dazu iſt die Vaterlandspartei gegründet worden
der aus allen Parteien Vorſtandsmitglieder angehören Jn
folge der Reden Lloyd Georges hätte die Regierung eine
ſolche Organiſation ſchaffen müſſen wenn die Vaterlands
vartei nicht gegründet worden wäre Gufotge eines er
regten Wortwechſels zwiſchen dem Redner und dem Abg
Hus wegen eines Zwiſchenrufes den der Redner dem Abg
Hus zugeſchrieben hatte erhält letzterer einen Ordnungsruf
Jn dieſem Kriege handelt es ſich darum Wir oder England
Die Beamten dürfen die Ziele der Partei des Abg Stroebel
nicht vertreten

Abg Beyer Neuſtadt Ztr Der Erlaß des Miniſters
hinſichtlich der unpolitiſchen Beamten geht unzweifelhaft zu
weit Dem Antrag der fortſchrittlichen Volkspartei ſtimmen
wir zu Jch beantrage die Ueberweiſung der Anträge an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Leinert Soz Nach dem Erlaß ſind die Beamten
rerpflichtet die Regierungspolitik zu unterſtützen Wir
fardern das parlamentariſche Syſtem Dann wird die An
chauung der Regierung durch die Abgeordneten vertreten
und ſie braucht dazu dann nicht die Beamten Die Vater
landspartei will den Beamtenapparat in Verwendu

hat Dieſer Partei werden keine Verſammlungenhringew mit einer Agitation die im Volke keine n

wie der
omten m
Anverſchämtheit der Vaterlandspartei wenn ſie während des
Krieges erklärt den Kampf gegen den inneren Feind zu
führen

Abg Mertin Oels Fr Konſ Mit dem Erlaß des

demokratiſchen Au werdenigee n er e i
Miniſters können wir uns einverſtanden erklären Die An
griffe gegen die Vaterlandspartei ſind durchaus ungerecht

und 3 r t r iſt erdem Willen des Volkes heraus en r r richtig
e Widerſpruch links Die tagsreſolution kam

unter dem Druck der peſſimiſtiſchen Anſchauungen jener Tage
g a d wäre e in öst Jhrer ungünſtigen

ng mußte begegnet werdenDakanf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte ange

men
rſönl ält der Abg Hus den Vorwurf der Lügewegen t e a Dy Hennigs Techlin aufrecht und wird vom

Präſidenten nochmals zur Ordnung gerufen
Abg von Hennigs Techlin nimmt darauf unter Dar

legung der Vorgänge bei dem Zuruf des Abg Hus ſeinen
h Prüch worauf auch Hus den Vorwurf der Lüge

zurücknim
Die Anträge werden einer Kommiſſion von 21 Mi

gliedern überwiesen
Morgen 11 Uhr vormittags die Beratung über

die Kohlenfrage

Deutſches Reich
Die preußiſche Reform geſichert

München 12 Dezember Das Augsburger Zentrums
organ die Augsburger Poſtzeitung ſieht eine Mehr
73 für die preußiſche Wahlreform geſichert
s warnt die Koanfſer vativen davor t jetzt noch

mals zu iſolieren und auf die Mitwirbung des
Zentrums zu hoffen und ermahnt ſie an der Neu
geſtaltung lieser teilzunehmen damit die not
wendigen Vorbehalte und Sicherungen die auch das Zen
trum wünſche unter ihrer Mitarbeit geſchaffen würden

Ausland
Die parlamentariſche Jmmunität Caillaux aufgehoben

Paris 11 Dez Agence Hwas Die Regierung hat
der Kammer das Erſuchen des Generalgouverneurs von Paris
um die Aufhebung der parlamentariſchen Jmmunität vonCaillaux und Souſtelet mitgeteilt

Paris 12 Dez Havas Nach dem Schriftſtück in dem
um die Ermächtigung zur Strafverfolgung Caillaux nachgeſucht wird ſoll dieſer ſich eines Verbrechens auf die Sicher

heit des Staates ſchuldig gemacht haben durch Umtriebe die
geeignet geweſen ſeien die Bedürfniſſe Frankreichs bloß
zuſtellen ferner eines Einverſtändniſſes mit dem Feinde und
drittens einer flaumachenden Pro nda Sollte aber die
Anklage auf einen Anſchlag gegen die Staatsſicherheit end
gültig aufrechterhalten bleiben ſo würde Catllaux vor den
Staatsgerichtshof verwieſen werden müſſen

Das Programm der polniſchen Heeresverwaltung
Warſchau 11 Dezbr Wie Godzina Polskihaben Miniſterpräſident guchargewel und Oberſt

ſzejski folgendes Programm der wicht A
der politiſchen Heeresverwaltung aufgeſtellt
Ueberweiſung des polniſchen Heeres an den R
2 Bildung eines Kriegsminiſteriums oder Kr rte
ments 3 Rekrutenaus 4 er rberuſting der pol
niſchen Hilfskorps aus dem Armeekaders

Halle und Umgegend
Halle den 13 Dezember 1917

Eiſernes Kreuz

Der Musketier Walter Kern Sohn des Litho
graphen Richard Kern Leſſingſtr 39 erhielt für beſondereTapferkeit auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz das Eiſerne
Kreuz

ulius Schmidt Sohn des GaſtDer Gefreite
hausbeſitzers Paul idt Deſauer Str 12 hat im Weſten
das Eiſerne Kreuz erhalten

Keine unnätige Stoffverſchwendung

Von behördlicher Stelle wird ge Durch die neueVeſtandsliſte iſt die Frage der Zeit von Winter
und Sommermänteln bekanntlich jetzt r
worden daß jeder Anſpruch auf einen Wi
während der Sommermantel nur in Fällen von

re er egwo es die klima n niſſe auAntrag des Kommunaiverbandes hin den e

die Berechtigung gegeben werden für die
nahmsweiſe Sommermäntel zu bewilligen Ueber
Rahmen hinaus findet eine n nicht ſtatt Es iſt

allgemeinenc r c rnüber der n er e wordenuf dieſe Tat müſſen auch r bei Neu

m von e ääe ewäre eine ung ra wenn diez Mantelſtoffe die ſich ſehr gut z A gleider ver
arbeiten laſſen r Sommermänteln würdendie keinen ſa nden können weil cheine in er
heblichem Maße nich ausgeſtellt werden en Ss iſt not
wendig daß mit den vorhandenen S in jeder ichen
Weiſe geſpart wird Es wird j alls der Hi auf
die unwi ftliche Anfertigung von So n5 um be G e ler V beſtimmen von der An

t von ngs n unbedi zu Ladenhütern Verden müſſen Pbſtant zu nehmen mat zu

Tabakerſagtz

Zur itigung von Zweifeln wird von
Seite darauf aufmerkſam

Sto der
l



h e

wart er ſpurlos verſchwunden Jn der Nacht zum Son

t ierbek 5 Die Herſtellung tabakähnlicher
Waren iſt in jedem Falle nur mit Genehmigung des zuſtän
igen Hauptämts zuläſſig

Buchenlaub und Jichorienblätter als Tabakerſatz
Der Bundesrat hat unterm C d M genehmigt daß

en Herſtellern von Tabakerzeugniſſen die Verwendung von
Zuchenlaub und Zichorienblättern als Erſatzſtoffe bei der

von Tabakerzeugniſſen und tabakähnlichen
attet werden darf Herſteller von Tabakerzeug

aiſſen die dieſe Erſatzſtoffe zu den genannten Zwecken ver
wenden wollen hoben vorher die Genehmigung des zu
ſtändigen Hauptamts einzuholen Anderen Perſonen kann
die Genehmigung nicht erteilt werden

Von der Abhaltung eines Obſtbaulehrganges für Volksſchul
lehrer im Provinzial Obſtgarten Diemitz wird vorausſichtlich
auch im nächſten Jahre aus Mangel an Ausbildungsvperſonal ab
geſehen werden müſſen

derſtellun
Waren

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Donnerstag den 13 Dezbr abends 8 Uhr

verſammelt ſich der Calvinverein Kl Klausſtr 12 Freir
tag den 14 Dez 8 Uhr abends Kriegsbetſtunde im Ge
meindeſaal Domprediger Geh Konſiſtorialrat Joſephſon

Provinzial Nachrichten
z Radewell 12 Dez tritt Vereimlichte Kartoffelvorräte Bei der Witwe Roſen

baum wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt und aus dem ver
ſchloſſenen Stalle eine Gans geſtohlen Vom Täter fehlt jedeSpur Der Arbeiter M hatte bei der Karioffelbeſtandsauf

nahme ſeinen Vorrat an Kartoffeln nicht richtig angegeben
Rachforſchungen ergaben daß M zehn Zentner Kartoffeln im
Rachbargrundſtück eingemietet hatte Dort wurden ſie gefunden
und beſchlagnahmt

n Weißenfels 12 Dez Geſtohleng Treib
iemen Jn einem nahe Hohenmölſen gelegenen

zraunkohlenwerke wurden nachts vier Treibriemen im
Verte von über 5000 Mark geſtohlen Die Riemen hatten

ine Länge von insgeſamt etwa 49 Metern und waren
19 Zentimeter breit

Wettin 12 Dez Ein Diebſtahl von 10000 Mark
Es war wohl das erſte Mal daß das hieſige Gericht über einen
Diebſtahl in Höhe von etwa 10 000 Mark zu urteilen hatte Die
ledige Jda Schmidt aus Thale welche bei Verwandten in Deut
leben zum Beſuch weilte beging ſchnöden Vertrauensbruch ſie
eignete ſich eine Kaſſette mit 2800 Mark harem Geld ſowie ein
Sparkaſſenbuch verſchiedene Staatsſchuldverſchreibungen über
zezeichnete Kriegsanleihe ferner eine goldene Damenuhr mit
Kette ein Armband ein Medaillon und verſchiedene wertvolle
goldene Fingerringe an Der Diebſtahl kam bald an den Tag
und die Angeklagte wurde in Haft genommen Das Gericht hielt
bei der Höhe des Objekts eine ſtrenge Strafe für angemeſſen und
erkannte auf 10 Monate Gefängnis

Aſchersleben 12 Dez Diebiſche Zigeunerinnen
Geſtern ſtatteten mehrere Zigeunerfrauen welche in Schönebedk
wohnen verſchiedenen hieſigen Geſchäften Beſuche ab um dort
Sinkäufe zu beſorgen Sie kauften auch Kleinigkeiten ſtahlen
dabei aber wie die Raben So ſtahlen ſie in einem Geſchäft für
über 1000 Mark Seiden und in verſchiedenen anderen Geſchäften
für mehrere Hundert Mark wollene Tücher Spitzen und dergl
Kurz vor ihrer Abfahrt konnten vier dieſer Frauen noch mit dem
Raube aus dem Zuge geholt werden

RNeuſtadt u 12 Dez Späte Liebe und ihre
Folgen Ein hier allgemein geachteter mehr als 70 Jahre
alter Mann verheiratete ſich vor Jahresfriſt zum zweiten Male
nit einem 20jährigen jungen Mädchen und verfeindete ſich dadurch
nit ſeinen bereits verheirateten Kindern Jnzwiſchen gereute
ihn wohl ſeine Tat und Eiferſucht brachte ihn auf den Gedanken
ſich und ſeine Habe zu verbrennen Zu dieſem Zwecke trug er
einen Haufen Heu und Stroh vor das Schlafgemach ſeines jungen
Weibes zündete es an und ſetzte ſich in das Feuer Das Feuer
wurde aber früh genug entdeckt ſo daß es im Keime erſtickt
werden konnte Der Mann hatte ſich bereits ſchwere Brand
wunden an Kopf und Händen zugezogen er wurde nachdem er
verbunden war verhaftet und dem Gerichtsgefängnis in Nord
hauſen zugeführt

Vermiſchtes
Aktien als Theaterkarten Das Zuſammentreffen der

tordiſchen Könige in Chriſtiania hat eine recht merkwürdige
Folge für die Theater und Börſenwelt gehabt im dortigen
Rationaltheater fand nämlich eine Feſtvorſtellung ſtatt zu
der die Aktien des Nationaltheaters als Eintrittskarten
galten Genauer geſagt jeder Aktieninhaber hatte das
Kecht vorm Beginne des allgemeinen Kartenverkaufs gegen
Vorzeigung ſeiner Aktie zwei Eintrittskarten zu kaufen Die
Theateraktien wurden infolgedeſſen außerordentlich geſucht
allein es war recht ſchwer ihrer habhaft zu werden denn
in der Börſe werden ſie nicht gehandelt die Makler wiſſen
richt mal wo ſie ſtecken ſie ſind in feſten Händen und haben
eigentlich keinen Kurs Seit 18 Jahren haben ſie ihren Jn
habern Leinen beſonderen Gewinn abgeworfen jetzt aber
ſtiegen ſie bedeutend über den Nennwert 100 Kronen
und ſo ſtehen ſie plötzlich weit über pari Wer ſich eine Aktie
laufte um ſicher eine Theaterkarte zu bekommen mußte ein
bübſches Sümmchen für den Theaterbeſuch anlegen nämlich
etwas über 100 Kronen für die Aktie dazu den doppelten
Preis für die Theaterkarte

Ein großer Wohnungseinbruch beſchäftigt die Kriminal
polizei in Charlottenburg Finer Dame in der Rankeſtraße
wurden für 30 090 Mark Schmuck und Wertſachen Klei
dungsſtücke Pelzſachen und dergleichen geſtohlen Jhre
Hand im Spiel hat bei dem Einbruch wahrſcheinlich eine
unbekannte etwa 25 Jahre alte Frau die die Beſtohlene
vor längerer Zeit in einer Speiſewirtſchaft kennen lernte
Dieſe Unbekannte iſt ſeit dem Einbruch verſchwunden Sie
nannte ſich Luiſe Markenheines ließ ſich jedoch Madelene
rufen Djeſe Frau erzählte daß ſie als Tänzerin in Amerika
in London und Paris aufgetreten ſei Si2 ſpricht gut eng
liſch und auch etwas franſiſch

Der Einbrecher Lomatſch wieder verhaftet Der Ein
brecher Adolf Lomatſch wurde in der Nacht zum Sonntag
auf einem Einbruch und wieder feſtgenommen Nach

e r res von T ernach her in Backdd gohracht weil e e
er Ver e Sprung aus r ſchwererletzt hatte Seit abenteuerlichen Fl im Adams
oſtüm bei der er zwei Schweſtern überrannte und auf einem
an helfern bereit gehaltenen Fuhrwerk entkam

des Hauſes in gorod ſtattfand Die maximaliſti

Berlin wie ein Mann und eine Frau in die ohne Aufſicht
gelaſſene Wohnung des Kaufmanns Kohn eindrangen Die
Polizei wurde benachrichtigt umſtellte das Haus und drang
in die Kobhnſche Wohnung ein Hier überraſchten ſie den
Mann und die Frau beim Einpacken wertroller Beuteſtücke
während ein anderex Mann bereits die Treppe hinunter
gelaufen war Nach der Feſtnabme der beiden durchſuchten
die Beamten das ganze Haus und fanden im Keller in eine
Kiſte verſteckt auch den anderen Mann Es war der ent
ſprungene und vieleeſuchte Einbrecher Lomatſch Das ver
haftete Paar ein Händier Georg Töpel gus der Straus
bergerſtraße 51 und eine Frau Marta Prennert aus der
Pariſer Straße 5 die Geliebte des Lomstſch waren die die
ihm zur Flucht verholfen hatten Törel und Frau Prennert
hatten den verletzten Verbrecher während der Beſuchszeit im
Krankenbouſe nur eine Minute lang Dieſer
Augenblick hatte zur Vercoredung der Flucht genügt

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren

Letzte Depeſchen
Der deutſche Kriegsbericht

Berlin 12 Dezember Jn Flandern blieb am
11 Dezember bei trüber Sicht die KGefechtstätigkeit auf der
ganzen Front tageüber im allgemeinen gering nur während
der Nacht lebte die Feuertätigkeit beiderſeits des Neuport
Kanals vorübergehend auf Eigene Patrouillen brachten
Gefangene ein Bahnanlagen und Lager bei Ypern und
Kemmel wurden mit beobachtet guter Wirkung mit Vomven
belegt

Jm Artois griff am 11 Dezember gegen 5 Uhr nach
mittags nach ſcharfer Feuerſteigerung eine feindliche Groß
patrouille unſere Stellungen an Sie wurde im Nahkampf
im Gegenſtoß geworfen während wir bei Oppy und Ga
vrelle bei erfolgreichen Unternehmungen Gefangene aus der
feindlichen Stellung holten

Auch auf dem Kampffelde von CKambrai war die
Feuertätigkeit nur zeitweiſe lebhaft

Nordöſtlich Reims wurde am Morgen ein feindlicher
Patrouillenvporſtoß abgewieſen

Jn der Champagne drang nach kurzer Feuervor
bereitung eine ſtarke feindliche Erkundungsasteilung in
unſere Stellung füdöſtlich Tahure ein wurde aber im Gegen
ſtoß unter ſchweren Verluſten ſofort wieder hinansgeworfen

Jn Jtalien wurden bei örtlichen Kämpfen zwiſchen
Brenta und Piave Gefangene eingebracht

Die Kriegserklärung Panamas an Oeſterreich
Ungarn

WrB New York 11 Dezember Reuter Panama
hat OeſterreichUngarn den Krieg erklärt

Verſtändigung im Vaugewerhe
W B BVerlin 12 Dez Die nach längeren Verhand

lungen im Reichswirtſchaftsamt zuſtande gekommene Verein
barung vom 29 November 1917 die unter Feſtſetzung neuer
Teuerungszulagen eine Verlängerung des Reichstarifver
trages für das Baugewerbe bis zum 31 März 1918 vorſieht
ſt nunmehr geſichert Sowohl die Generalverſammlung des
deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe als der
Verbandsvorſtand und Verbandsbeirat des deutſchen Bau
arbeiterverbandes haben der Vereinbarung zugeſtimmtWTB Bern 12 Dezbr Tribunga beſtätigt daß die
irolieniſche Kammer zu einigen Geheimſitzungen zuſammen
treten wird Die Unions Parlamentarier haben für heure
eine Vollſitzung einberufen

Asquiths ſchlechtes Gedächtnis
Berlin 12 Dezember Asquith bemühte ſich im Ver

gleich zu ſeinen früheren Reden eine maßvollere Tonart an
zuſchlagen Dazu hat er auch gerade jetzt wo ein Jahr ſeit
dem deuiſchen Friedensangebot verfloſſen iſt allen Anlaß
Wir ſehen darin die ſtillſchweigende Anerkennung unſerer
militäriſchen und politiſchen Lage Für die Pläne der
Entente die auf Deutſchlands Niederwerfung abzielten iſt
das verfloſſene Jahr eine Zeit ſchwerſter Enttäuſchungen
geweſen Die engliſchen Staatsmänner müſſen jetzt aner
kennen daß Deutſchland ſo feſt und ſicher daſteht wie je zu
vor in dieſem Kriegsjahr Asquith rechnet aber auf ein
kurzes Gedächtnis der Welt Niemals ſoll die Demütigung
und Vernichtung Deutſchlands als Kriegsziel der Entente
gefordert worden ſein Damit lengnet er einfach zahlloſe
Kundgehungen ſeiner Kollegen in der engliſchen und fran
zöſiſchen Regierung Asqrith ſetzt ſich auf Schritt und Tritt
in Widerſpruch mit der Wahrheit und den Tatſachen Er
ſpricht als Advokat eines engliſchen Friedens nicht eines
Friedens wie die Welt ihn braucht und wie Deutſchland
ihn erſtrebt

Strömungen und Gegenſtrömungen in Rußland

W I Petersburg 12 Dez P Auf dem Kon
greß der Partei der revolutionären Sozialiſten hat die end
gültige Trennung des linken vom rechten Flügel ſtattge
funden Am 28 November hat das Mitglied des Haupt
ausſchuſſes der ſozialdemokratiſchen Partei Rumäniens Ge
noſſe Rockowski die ruſſiſche Regierung und die Bauern in
einem Briefe begrüßt in dem er ſie auffordert von der rumä
niſchen Regierung eine allgemeine Amneſtie und die Be
rufung einer verfaſſunggebenden Verſammlung nach demo
kratiſchen Grundſätzen zu verlangen

WTE Amſterdam 12 Ze Die Times melden aus
Petersburg Der Eröffnung der verfaſſunggebenden Ver
ſammlung wird mit großer Spannung entgegengeſehen Ein
Teil der Bevölkerung von Petersburg der ſich vor Unruhen
fürchtet hat die Hauptſtadt verlaſſen Kerenſki deſſen
e ſtreng geheim gehalten wird wurde von der

n ichen Armee zum Abgeordneten in der geſetzgebenden
ſammlung gewählt Auch ver frühere Juftizminiſter

wurde i ng der neuenriunn epublik Nach einer Reuterm aus
terlt die maximaliſtiſche Zeitung da mit daß der

erſte Zuſammenſtoß zwiſchen den mar liſtiſchen Truppen
und einem Trupp des Generals Kornilow der zwiſchen 3000
bis 4000 Mann zählte und mit Maſchinengewehren ausge
rüſtet war auf der Station Tamarewka 28 Werſt von Bol

dex

Sowanen Meerflotte haben el mitgeteilt daeine Abteilung Marinetruppen en Kaledin ne
wurde der davor warnt daß die Schwarze Meerflotte ſich in
die Angelegenheit der Koſakengebiete einmiſche

Jtalieniſche Kriegsmaßnahmen
B Bern 12 Dezbr Jtälieniſche Blätter bringen

lange Auszüge aus der engliſchen Preſſe über Schwierig
keiten der Truppentransporte nach der italieniſchen Front

Ein Dekret verlängert die Stellungspflicht für Deſerteure
bis zum 29 Dezember worauf die Verurteilung auch in
contüumaciam erfolgen wird Tittoni hat im Senate eine
Interpellation über die Begründung der geſetzgeberiſchen
Kriegsvollmachten der Regierung eingereicht

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr

Berlin 12 Dezember Die im letzten Teil de
eſtrigen Geſchäftszeit eingetretene weitere empfindlicheSerfiäieang einer Anzahl von Spekulationswerten ſetzte ſich

zwar heute meiſt nicht weiter fort aber die auf feſter
Wiener Kurſe eingetretene teilweiſe Erholung vermochte in
vielen Fällen die ietzten Preisabſchläge nicht auszugleichen
Die Hemmungen der neuen Heſchäftseinteilung machten ſich
im übrigen weiter ühlbar Auf dem Montangebiet ſprachen
ſich Bochumer Bismarckhütte und Oberbedarf feſter aus
Luxemburger Gelſfenkirchen Hohenlohe Laurahütte
Mannesmann und Phönir Aktien behaupteten ſich mehr
oder weniger dagegen lagen Harpener Kattowitzer Carvo
Rheinſtahl Felten Guilleaume und Rembacher niedriger
Matt verkehrten wieder Rüſtungswerte von denen Daim
ler ünd Rheinmnetall empfindlich zurückgingen ferner Gebr
Böhler Deutſche Waffen und Hirſch Kupfer merklich nie
driger nur Rottweiler tendierten feſt ebenſo Benz und
Horch Motoren Schiffahrtsaltien veränderten bei regerem
Geſchäft ihren Preisſtand nicht wefentlich bis auf Hamburg
Südamerika die niedriger angeboten wurden Lloydaktien
feſter Von Elektrizitätswerken waren A E G ex Divi
dende behauptet Siemens und Schuckertaktien matter
Kaliwerte ruhig Deutſche Kaliaktien feſter auch ſonſtiges
behauptet Chemiſche Werte vernachtäſſi Elberfelder
Farben und Scheidemantel zogen an Eine merkliche Er
holung verzeichneten auf Wien Orientbahn und Türkiſche
Tabakaktien Schantungbahn teilweiſe erholt Auch Petro
leumwerte ſämtlich gebeſſert Deutſche Anleihen be
hauptet 3proz Konſols etwas feſter Oeſterreichiſch unga
riſche Renten ruſſiſche Anleihen Prioritäten und Banken
anziehend letztere unter Schwankungen Tägliches
Gelb zu 4 Prozent angeboten Privatdiskont
456 Prozent Der Schluß vollzog ſich in ſtiller Haltung bei
leichter Erholung für Rheinmetall und Daimler Der ſoge
nannte Kaſſamarkt zeigte in Nachwirkung der geſtrigen er
heblichen Kurseinbußen noch vorwiegend ſchwache Tendenz
Rumäniſche Anleihen bei geringem Angebot ſtark mgöge
ſchwächt

Deviſenkurſe
Berlin 12 Dezember 1917

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
v De heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

e e es eGeld Briei Geld Brief

New York 1 Doll SD SHollan 100 fl 252 53 2558 286Dänemarb 100 Kr 90 190 124 194Schweden 100 Kr 2142 215 219 720Norwegen 100 Kr 19 1921 195 196geiz 100 Fr 138,50 138,72 140 140ienVurzpeſt 100 K 6420 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 C0 80,50 80,00 80,50

Konſtantinopel Geld 20,05 Brief 20 15
für ein türkiſches Pfunv

Spanien Geld 134 500 Brief 135,50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 12 Dez Die Schneefälle der letzten Tag
haben auf dem Lande manche Störung verurſacht was be
ſonders ber der Ablieferung von Getreide zu bemerken iſt
Außerdem erſchwert die bereits erwähnte Einſtellung des
Umrangierens auf den Berliner Bahnhöfen das Geſchäft
Von Saatgetreide bleiben Saatoerſte und Saathafer geſucht
Für letzteren wurde vom Kriegsernährungsamt abgeſehen
den Preis zu erhöhen während für Futterhafer bekanntlich
Zuſchläge feſtgeſetzt wurden Jm übrigen iſt nichts Beſon
ders zu erwähnen

AnhaltDeſſauiſche Landesbank Das Geſchäft hat ſich im
laufenden Jahre befriedigend entwickelt Wenn nicht un
rorhergeſehene Ereigniſſe eintreten wird eine etwas höhere
rde als im Vorjahr 6 Prozent in Ausſicht genommen
werden

Preiserhöhung für Erze Das Siegerländer Eiſenſtein
Syndikat hat die Verkaufspreiſe für Roſtſtahl für den erſten
Lieferungsabſchnitt 1918 um 7 Mk pro Tonne erhöht

Unter der Firma Spinn Papier Fabrik Am Teufels
ſtein wurde in Bernsbach im Erzgebirge eine neue Aktien
geſellſchaft gegründet Das Grundkapital beträgt 300 000 Mk
Das Unternehmen befaßt ſich mit der Herſtellung von Holz
zellſteff und Papier

onſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln Die außer
ordentliche Generalverſammlung genehmigte die Ausgabe
vun 6 Mill Mk r Prioritätsaktien unter Ausſchluß des
Bezugsrechtes der Aktionäre Die Kapitalserhöhung fürwegt der Handelsminiſter die Zuſtimmung in Ausſicht

ſtellt hat muß bis Ende März 1918 durchgeführt ſein Sie
ſoll zur Beſchaffung der Mittel für umfangre 33 Er
weiterungen hauptſächlich auf chemiſchem Gebiete im
Hinblick auf die Uebergangswirtſchaft dienen welche der
Kaliünduſtrie ganz beſondere Aufgaben ſtellen wird Die

n wrg r nete die Kalipreiſe als unzureichend Es
nmüßte mindeſtens eine 50proz Erhöhung eintreten

9 Roßlan e O 38d e e 275 Bardy e 0,7e e e 04 J n 40 52inenber 112 Maodeb D 70
ntwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried DyckFrern ten Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Fenilleton Unterbaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeidgenteilvugo Franka Druck und r Otto vSendel

Gämtlich in v
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